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Als sie zum Interview in der chilli-Redaktion

auftaucht, braucht sie sich gar nicht vorzustellen,

denn es ist klar: Das muss Verena Eckert sein,

die Freiburgerin, die es schon bis zur Miss Internet

Deutschland gebracht hatte, der dann aber anderes  

im Leben wichtiger war als die Model-Karriere.
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ie Wahl zur Miss Internet International hätte in der Türkei
stattfinden sollen, wurde aber wegen Terrorwarnung

abgesagt. „Jetzt, mit 25, da bin ich schon zu alt und nach 
den eher schlechten Erfahrungen, die ich in dem Bereich gemacht
habe, kann ich auch nicht mehr voll dahinter stehen“, erzählt die
diplomierte Finanzwirtin, die uns aber nicht verraten möchte,
wo sie arbeitet, denn „dort können nicht alle mit dem Thema
Model umgehen.” Verena braucht nur ein paar Sätze von sich
zu erzählen und schon ist klar: sie ist unglaublich nett – und für
eine Frau, die mit einer Mappe voller professioneller Fotos von sich
ankommt, ist sie sehr ruhig, distanziert und eher zurückhaltend.
Wie kommt so jemand auf die Idee, Modell zu stehen?
„Nicht, weil ich besonders selbstbewusst war, sondern eher aus
dem Gegenteil heraus. Ich war schon in der Schule eher die
Schüchterne und wollte mit den Fotos über meinen Schatten
springen“, sagt Verena im Rückblick auf eine Zeit mit Höhen
und Tiefen. Am Schlimmsten seien die Typen, die sofort
anfangen zu grapschen, wie zum Beispiel der Entdecker von
Verona Feldbusch, der Herr Detlef Tursis, den sich Verena
einst vom Leib halten musste.
Auch in Discos trifft sie selten mal einen richtig netten Typen,
viele kommen ohne vorherigen Blickkontakt direkt zur Sache,
und das ist für Verena, die gerne einfach mal flirtet, viel
zu unromantisch. Was erwartet sie von dem Mann, mit dem
sie sich eine feste Beziehung vorstellen kann? „Dass er zumin-
dest einen großen Teil meiner vielen verschiedenen Interessen
teilt. Und dass er offen ist, denn ich möchte wissen, woran ich
mit jemandem bin.“
Verena klettert, fährt (bald wieder) Motorrad, macht gerne
Fantasy-Computerspiele und liebt Gegensätze: Am Nachmittag
einen Spaziergang im Schwarzwald und dann abends noch zum
Abtanzen. Sie hasst abgesagte Verabredungen und andere
Unzuverlässigkeiten, das bringt sie einfach auf die Palme.
A propos Palme: Ihren letzten Urlaub hat sie alleine verbracht –
in Thailand. Aber beim nächsten Trip, der zum Trekking nach
Nepal führen soll, da hätte Verena ganz gerne jemanden an 
ihrer Seite. 

Georg Giesebrecht

Fotos:
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